Verhandlungen 


der 


vierzehnten Jahresverſammlung 


der 


Pacific-Konferenz 


der 


deutſchen Waptiſten-Gemeinoen, 


gehalten bei der 


Gemeinde zu Bethany, Oregon, 
vom 10. bis 14. Juni 1908. 


Vorſitzer: J. Kratt. 

Stellvertreter: G. Schunke. 
Erſter Schreiber: F. J. Reichle. 
Zweiter Schreiber: F. Büer mann. 
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Miſſions: Komitee. 
J. Kratt, bis zum Jahre 1909. 
C. Wählte, ee eg 1909. 
M. Leuſchner, ET os 1910. 
F. Büermann, 8 1 
. H. Wuttke, *: - © I. 


Sekretär und Stellvertreter im Allgemeinen 
Miſſions: Komitee. 
J. Kratt, J. A. H. Wuttke. 
| Schatzmeiſter. 
G. Schunke, 925 N. Cottage Str., Salem, Oreg. 
Nächſte Konferenz. 
Ort: Odeſſa, Waſh. Zeit: Vollmond im Juni 1909. 
Eröffnungsprediger: Theo. Frey; Stellvertreter: G. Peitſch. 


Lehrprediger: G. Schunke; Stellvertreter: A. Graner. 
Miſſionsprediger: C. Feldmeth; Stellvertreter. F. Büermann. 


Verhandlungen. 


# 


Im ſchönen Bethany, inmitten duftender Kleefelder und ſchattiger 
Baumalleen, in ländlicher Stille hielten die Vertreter der Pacific-Konferenz 
ihre 14. Jahres verſammlung. Br. M. Leuſchner hielt die Eröffnungs⸗ 
predigt und verſetzte uns im Geiſte, mit Bezugnahme auf Apg. 15, 4—6, 
recht lebhaft in: „Eine apoſtoliſche Konferenz“ mit 1. ihren De⸗ 
legaten, 2. ihren Verhandlungen, und 3. ihren Verordnungen. Br. A. 
Becker, weiland Prediger am Ort, hieß Gäſte und Delegaten herzlich will⸗ 
kommen in der älteſten ſowohl wie in der freigebigſten Gemeinde der Kon⸗ 
ferenz. Die Erwiderung des Vorſitzers war paſſend und prophetiſch, ge⸗ 
gründet auf das Schriftwort: „Jeſus aber führte ſie hinaus bis gen Be⸗ 
thanien und ſegnete ſie.“ 


Organiſation. Dieſe erfolgte unter dem Vorſitz des letztjährigen 
Vorſitzers und ergab folgende Delegatenliſte: 


Kalifornien. Lodi: Theo. Frey, Schw. Theo. Frey. Los An 401 
M. Leuſchner, John Schlitztus. Oregon. Bethany: A. Becker, John Crs- 
ni, S. Kargel. Portland, 1. Gem.: J. Kratt, C. Feldmeth, J. 1 
Johnſon, D. Frey; 2. Gem.: F. Büermann, F. Reichle, ſen., M. Marks, R. Orth- 
ner. Salem: Ab. Rich, G. Schunke, Schw. G. Schunke; Salt Cree fc: 
F. Ehrhorn, O. Skerſies, Aug. Fleiſhmann. Stafford: C. Wählte, A. Dehl- 5 
ker, J. Aden. Waſhington. Colfax: F. J. Reichle. Everett: Jakob 1 
Buſch. Lind: J. Lucas, R. Krüger. Odeſſa: G. Eichler. Seattle: AM 
Graner, Schw. L. Pauly. Spokane: F. J. Reichle, Schw. F. J. Reichle. 
Startup: Wm. Graf, Wm. Pahl, G. F. Schirmann. Tacoma: J. A. H. 
Wuttke, F. A. Kageler. E. Stabbert. 8 

Br. G. Peitſch, Diſtriktmiſſionar in Kalifornien, wurde durch Beſchluß Stimm⸗ 
recht erteilt. Unter der großen Anzahl Beſucher wäre beſonders auch Br. C. E. 
Kliewer zu erwähnen, der gegenwärtig unter den vielen Deutſchen in Fresno, Kal., 
ſeinen Wirkungskreis hat. 

Die Beamtenwahl hatte folgendes Ergebnis: Vorſitzer: J. Kratt, 
Stellvertreter: G. Schunke; 1. Schreiber: F. J. Reichle; 2. Schreiber: 
F. Büermann. 


Geſchäftskomitee: J. A. H. Wuttke, G. Peitſch, G. Eichler. Ano r d- 
nungskomitee für nächſte Konferenz: J. A. H. Wuttke, M. Leuſch⸗ 
ner, F. Büermann, G. Eichler. Gottesdienſte: A. Becker, F. Büermann, 
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F. J. Reichle. Aufnahme von Gemeinden: A. Graner, Theo. Frey. 
Für Zuſchriften: G. Peitſch, J. Lucas, D. Frey. Durchſicht der Ge⸗ 
meindebriefe: M. Leuſchner, C. Wählte. Durchſicht des Finanz⸗ 
berichts: F. Ehrhorn, F. Losli, G. Schirmann. Einheimiſche Miſſion: 
G. Schunke, Theo. Frey, R. Krüger. Auswärtige Miſſion: W. Graf, 
J. Lucas, R. Orthner. Publikationsſache: G. Eichler, C. Feldmeth. 
Schulſache: Theo. Frey, A. Graner. Sonntagsſchulſache: F. Ehrhorn, 
Wm. Pahl. Vereine in den Gemeinden: C. Feldmeth, R. Krüger. 
Heimgänge: G. Schunke, F. Reichle, ſen. Dankesbeſchlüſſe: F. J. 
Reichle, A. Graner, C. Wählte. e „Sendbote“, F. J. Reichle, 
«Pacific Baptist“ F. Biiermann. 


Gemeindebriefe. Dieſelben wurden abwechſelnd von den beiden 
Schreibern geleſen. 


Euer Komitee findet, daß der angeſchlagene Ton der Gemeindebriefe ein recht 
erfreulicher und hoffnungsvoller iſt. Eine ganze Anzahl Gemeinden hatten herr— 
liche Bekehrungen und Auflebungen, und iſt die Zahl der Getauften 113 gegen 44 
im vorigen Jahre. Der Reingewinn an Gliedern iſt 190 gegen 49 in 1907. In den 
Sonntagsſchulen find 1387 Schüler, gegen 1116 im letzten Jahre. Auch finanziell 
iſt Fortſchritt zu verzeichnen. Es gingen ein für alle Zwecke $28 318.03 oder bei⸗ 
nahe $18 per Glied, gegen $16 im vorigen Jahr, darunter $1881.27 für Einh. Miſ⸗ 
ſion und $1930.44 für Ausw. Miſſion, oder etwas über $1 per Glied für jeden dieſer 
Zwecke. Für Sonntagsſchulzwecke wurden $852.58 verausgabt, für die Schule in 
Rocheſter 8550.57 oder 30 Cents per Mitglied. Der Herr hat unſer Gebet erhört 
und uns fruchtbar gemacht, und wir hoffen und bitten, daß Er es noch viel mehr tun 
möchte und uns noch reichlich ſegnen und vielen zum Segen ſetzen und ſein Werk 
bauen und ausbreiten unter uns zu ä Namens Ruhm und Preis. — M. 
Leuſchner, C. Wählte, Komitee. 


Miſſionsſache. Br. J. Kratt, Miſſſonsſerretär der Konferenz, 
ſchilderte den Stand unſeres Werkes in folgendem Bericht: 


Jahresbericht des Miſſionskomitees. 


Teure Brüder! Bis hieher hat der Herr geholfen! An ſeiner treuen Vater⸗ 
hand geleitet, durchſchritten wir ein anderes Konferenzjahr. Er gab die nötige 
Kraft und Gnade zur Arbeit und krönte das Bemühen ſeiner Knechte mit Segen 
und Erfolg. Die meiſten Brüder waren das ganze Jahr auf ihren Feldern tätig 
und iſt nur ſehr wenig gewechſelt worden, wofür wir viele Urſache haben, dankbar 
zu ſein, da der viele Wechſel dem Werke niemals förderlich ſein kann. Die jährliche 
Geſchäftsverſammlung, ſowie eine Extraſitzung des Komitees wurden in Portland, 
Oreg., abgehalten und andere Geſchäfte durch Rundſchreiben abgemacht. Die ein⸗ 
geſandten Applikationen wurden reiflich erwogen und die gemachten Empfehlungen 
vom Allgemeinen Miſſionskomitee angenommen. Wir wollen in Kürze unſer ſo 
ausgedehntes Miſſionsgebiet bereiſen und die verſchiedenen Felder betrachten. 

Kalifornien. 1. Weſt⸗Anaheim. J. Albert, Prediger. Glieder 28, 
Taufen 2. Br. Albert von Los Angeles, den wir letztes Jahr erſuchten, ſich dieſes 
Häufleins anzunehmen und ihnen etliche Sonntage im Monat zu dienen, war auch 
in dieſem Jahre, hier tätig, und zwar im Segen. Das Werk hebt ſich wieder und 

- Br. Albert berichtet recht ermutigend. Die Verſammlungen ſind gut und 25 Schü⸗ 
ler ſind in ſeiner deutſchen Schule. Wir unterſtützen ihn mit $150 aus der Miſ⸗ 


* 
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ſionskaſſe. — 2. Anaheim, Bethel⸗ Gemeinde. Mit dem 1. Juni wird 
dieſe Gemeinde in die Reihen der Miſſionsgemeinden eintreten. Br. J. Berg, der 
jahrelang auf dieſem Felde gearbeitet, hat reſigniert und ein anderer Bruder iſt 
bereits gerufen. Die Gemeinde gibt $600 und die Miſſion $200. — Lo d i. Theo. 
Frey, Prediger. Glieder 53, Taufen 8. Die Gemeinde gibt 3875 und die Miſ- 
ſion $825, Br. Frey hat hier im reichen Segen gearbeitet. Der Herr gab eine 
liebliche Erweckung. Die Kirche wurde zu klein und mußte vergrößert werden, und 
ſchon iſt der Raum wieder zu klein. Die Verſammlungen ſind gut beſucht und hat 
dies Feld eine gute Zukunft. Da noch etliche Glieder von der früheren engliſchen 
Gemeinde am Orte wohnen, predigt Br. Frey einmal im Monat engliſh. — 4. 
San Francisco. Predigerlos. Ende Dezember legte Br. Peitſch ſeine Arbeit 
hier nieder und ſeither iſt das Feld ohne Miſſionar. Die Verhältniſſe waren recht 
trauriger Art und gaben Veranlaſſung zu einer Extraſitzung des Komitees. Möge 
Gott in Gnaden darein ſehen und ſich ſeines Werkes in dieſer großen Sünderſtadt 
annehmen! iſt unſer Gebet. Vom 1. Januar wurde Br. G. Peitſch für 5 Mo- 
nate als Staatsmiſſionar angeſtellt, um in dieſem großen Staate zu miſ⸗ 
ſionieren und Anknüpfungspunkte zu permanenter Arbeit zu ſuchen. Er hielt Ver⸗ 
ſammlungen an verſchiedenen Orten und berichtet von vielen Deutſchen, die er ge⸗ 
funden habe, aber bis jetzt noch nirgend einen Halt erlangt, wo Ausſicht wäre auf 
baldige Entſtehung einer Gemeinde. Wir unterſtützten ihn mit $850 für die 5 
Monate. | | 

Oregon. 5. Portland. 1. Gemeinde, Stadtmiſſion. K. Feldmeth, Miſ- 
ſionar. Die Gemeinde gibt $600, die Miſſion $100. Br. Feldmeth legte ſeine Haupt⸗ 
arbeit auf die beiden, voriges Jahr eröffneten Stationen, wo regelmäßig Predigt⸗ 
gottesdienſte, Sonntagsſchule und Gebetsſtunden abgehalten wurden. Sunny 
Side hat eine ſchöne, verſprechende Sonntagsſchule, und in St. Johns mag die 
Gründung einer Gemeinde recht nahe liegen. Seine Arbeit wurde geſegnet. — 
6. Portland. 2. Gemeinde. F. Büermann, Prediger. Glieder 100, Taufen 
leine. Die Gemeinde gibt $700, die Miſſion $200. Br. Büermann hat hier ein 
großes und wichtiges Feld, das noch immer am Wachſen iſt. Es wohnen ſehr viele 
Deutſche in dieſem Stadtteil. Der Same des Wortes Gottes wurde reichlich aus⸗ 
geſtreut und wird zu ſeiner Zeit auch aufgehen und Früchte bringen. Möge die 
Zeit nicht mehr ferne ſein! Die Mitgliederzahl hat das erſte Hundert erreicht, und 
gedenkt die Gemeinde, bald ohne Hilfe von der Miſſion fertig zu werden. 


Waſhington. 7. Colfax. Glieder 25, Taufen keine. Die Gemeinde 
gab $300, die Miſſion $100. Dieſem Felde hat Br. Reichle auch dieſes Jahr die 
Hälfte ſeiner Zeit gewidmet. Es iſt jedoch nötig, ſowohl für Colfax wie für Spo⸗ 
kane, daß jedes Feld einen eigenen Miſſionar habe. Dieſes wird vom 1. Juni an 
geſchehen. Die Gemeinde hat bereits Schritte getan und einen Bruder gerufen. 
Die Gemeinde gibt $300 und die Miſſion ſoll $300 dazu geben. — 7. Everett. 
Predigerlos. Glieder 18, Taufen keine. Die Brüder Prediger der Nachbarge⸗ 
meinden dienten den Gliedern ab und zu mit der Predigt des Wortes. — 9. Lind. 
J. Lucas, Prediger. Glieder 44, Taufen 1. Die Gemeinde gibt $300, die Miſ⸗ 
ſion $300. Nebſt dem Gemeindeort hat Br. Lucas regelmäßig die drei Stationen 
beſucht und bedient. Es war eine Zeit des Säens; möge bald die Ernte folgen! 
— 10. Seattle. A. Graner, Prediger. Glieder 53, Taufen 6. Die Ge⸗ 
meinde gibt 3525, die Miſſion $225. Die Arbeit auf dieſem Felde wurde in dieſem 
Jahre ſehr erſchwert durch die ungünſtige Lage der Kirche. Wegen Reparaturen, 
welche die Stadt vornahm, mußte die Kirche verſchoben werden. Br. Graner 
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ſchreibt: „Wir finden uns für eine Zeitlang auf die Straße geſetzt, d. h. Kirche und 
Predigerhaus!“ Es wäre gut. wenn die Gemeinde ihr gegenwärtiges Eigentum 
verkaufen könnte, um an einem mehr geeigneten Platze zu bauen. Möge eine An⸗ 
derung zum Beſſeren bald eintreten! Trotzdem hat der Herr die Arbeit unſeres 
Bruders geſegnet und die Gemeinde iſt gewachſen. — 11. Spokane. F. J. 
Reichle, Prediger. Glieder 85, Taufen 28. Die Gemeinde gab $150, die Miſſion 
$200. Vom 1. Juni an wird Br. Reichle dieſem wichtigen Felde ſeine ganze Zeit 
geben. Die Gemeinde gibt dann $300 und die Miſſion $500. Hier iſt der Hert mit 
beſonderem Segen eingekehrt und hat eine herrliche Erweckung gegeben. Die Glie⸗ 
derzahl iſt von 8t auf 85 geſtiegen. Die Gemeinde iſt am Bauen ihrer neuen Kirche. 
$500 wurden aus dem Church Ed. Fund bewilligt. — 12. Startup. W. Graf, 
Prediger. Glieder 70, Taufen 10. Die Gemeinde gibt $350, die Miſſion $150. 
Br. Graf hat auf dieſem ſeinem erſten Felde im Segen gearbeitet. Eine Prediger- 
wohnung wurde gekauft und hergerichtet. Die Station Sultan wurde regelmäßig 
bedient. — 13. Tacoma. J. A. H. Wuttke, Prediger. Glieder 69, Taufen 5. 
Die Gemeinde gibt $420, die Miſſion $300. Br. Wuttke hat hier im Segen weiter 
gearbeitet. Die Gemeinde iſt nun bald ſchuldenfrei und kann — nach Selb⸗ 
ſtändigkeit trachten. Die Ausſichten ſind gut. — Außer dieſen Brüdern wurden 
noch die Brüder C. Wählte, Stafford, Oregon, und R. Krüger, Lind, Waſh., 
teilweiſe unterſtützt; Br. Wählte mit $100 und Br. Krüger mit $150 für 3 Monate. 
Br. Krüger kam zu uns von der Evangeliſchen Gemeinſchaft. Er wirkte 3 Monate 
als Miſſionar in Waſhington. 


Eine Zuſammenſtellung der Tätigkeit der Brüder nach ihren Berichten ergibt 
folgendes Reſultat: Dienſtwochen 529; Predigten 1489; Gebetsſtunden 560; Be- 
ſuche 3763; Taufen 55 (gegenüber 8 im letzten Jahre); Aufnahme durch Briefe u 
ſ. w. 104; Gliederzahl 556; Sonntagsſchüler 590; Lehrer 76; Bibeln und Teſta⸗ 
mente verteilt 132; Traktate verbreitet 15 555 Seiten; für Einh. Miſſion kollek⸗ 
tiert 8499.42. Gott ſei Dank für alle dieſe Arbeit! Es iſt überall Fortſchritt wahr⸗ 
zunehmen. Ihm, des wir find und dem wir dienen, alle Ehre in Zeit und Ewig⸗ 
keit! : 

Die Angelegenheit der Anſtellung eines Miſſionars und Evangeliſten in den 
Grenzen der Konferenz iſt nicht erledigt worden. Br. Stracke lehnte den Ruf, den 
die Konferenz ihm gab, ab und wir erfüllten als Komitee den Auftrag der Konfe⸗ 
renz und gaben Br. Schaible einen Ruf, der aber auch ablehnte. Weitere Schritte 
wurden nicht getan und legen wir dieſe Angelegenheit aufs neue der Konferenz 
zur Beſprechung vor. Möge ſie zur Zufriedenheit aller und zum Segen des ganzen 
Werkes geregelt werden! — Im Auftrage des Komitees, 

J. Kratt, Sekr. 


Der Bericht wurde nach eingehender Beſprechung angenommen. 


In Verbindung mit der Miſſionsſache berichteten die Miſſionare von 
ihren Feldern. Br. C. E. Kliewer berichtete über ſeine Arbeit in Fresno, 
Cal. Ebenfalls lieferte Br. C. E. Kliewer ein beſonderes Referat über: 
„Warum haben wir nicht mehr Erfolg?“ Mit Bezug auf das Werk an der 
Küſte wurden auch nachſtehende Geſchäfte erledigt und Beſchlüſſe gefaßt: 
Beſchloſſen, die Sache in Bezug auf die Anſtellung eines oder mehrerer 


Miſſionare dem Miſſionskomitee zu übergeben, das uns baldmöglichſt eine be- 
ſtimmte Vorlage 88 99 ſoll. 
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Der Schatzmeiſter legte einen ausführlichen Bericht ab, welcher, nach⸗ 


dem er geprüft, angenommen wurde. 

Br. J. A. H. Wuttke wurde wiedererwählt als Glied des Miſſions⸗ 
komitees. Die Brüder J. Kratt als Miſſionsſekretir, J. A. H. Wuttke als 
Stellvertreter, und G. Schunke als Schatzmeiſter wurden per Akklamation 
erwählt. 

Das Finanzkomitee berichtete, alles richtig gefunden zu haben. 


Folgende Empfehlungen des Miſſionskomitees wurden angenommen: 

1. Daß der urſprüngliche Plan der Konferenz, einen Miſſionar für das ganze 
Gebiet anzuſtellen, fallen gelaſſen werde. 2. Daß Br. R. Krüger 6 Monate für 
Waſhington angeſtellt werde. 

Weiter wurde beſchloſſen: 

1. Den 1. Schreiber zu beauftragen, der Am. Baptist Home Mission Society 
den Dank der Konferenz auszudrücken für bisher empfangene Unterſtützung. 2. Br. 
C. E. Kliewer zu danken für ſeine ſelbſtverleugnende Arbeit in den Grenzen der 
Konferenz und ihn zu erſuchen, auch nächſtes Jahr zu berichten über ſeine Arbeit 
in Fresno. 3. Daß unſer Vertreter im Allg. Miſſionskomitee im Frühjahr zur 
Sitzung desſelben reiſe. 4. Daß wir im kommenden Winter einen unſerer Evan⸗ 
geliſten, womöglich Br. W. A. Lipphardt, unter uns haben möchten, und daß dieſer 
Wunſch dem Allg. Miſſionsſekretär mitgeteilt werde. 5. Daß der Schatzmeiſter 
$25, und die beiden Sekretäre je $5, ſowie der Miſſionsſekretär 810 für ihre Aus⸗ 
lagen u. ſ. w. erhalten. 


Auch nachſtehende Empfehlung wurde angenommen: 

Es tut uns leid, daß wir als Konferenz wieder einen Bruder in der Perſon 
des Br. A. Becker aus unſerer Mitte verlieren, der in den nächſten Tagen zurückgeht 
nach dem ſonnigen Texas. Und ſei es deshalb beſchloſſen: 1. Daß wir unſere 
Freude ausdrücken, ihn einige Zeit in den Grenzen unſerer Konferenz gehabt zu 
haben. 2. Daß wir unſerem Bruder nebſt ſeiner lieben Familie Gottes reichen Se⸗ 
gen wünſchen für die lange Reiſe und ſie dem Schutze unſeres Herrn anempfehlen, 
und ſie verſichern, daß unſere Gebete ſie begleiten in ihrer ferneren Wirkſamkeit. 


Das Komitee über Einh. Miſſion berichtete Folgendes: 

Mit dankbarem Herzen dürfen wir zurückblicken auf den reichen Segen, den 
uns der Herr zufließen ließ auf dem Gebiete der Einh. Miſſion. Wie der Herr un⸗ 
ſere Miſſionsfelder ſegnete in der Errettung von Seelen, ſo machte Er auch die 
Herzen unſerer Glieder willig, reichlich beizuſteuern zu den verſchiedenen Zweigen 
der Miſſion. Floſſen doch $3419.10 in dieſe Kaſſe, wovon die Einh. Miſſion 
$1594.53 erhielt. Dies iſt $622 39 mehr als im vorigen Jahre. Erfreulich iſt es 
auch, zu vernehmen, daß etliche Gemeinden allen Ernſtes danach ſtreben, ſelbſtän⸗ 
dig zu werden. Möge es ihnen mit Gottes Hilfe recht bald gelingen! Im Hinblick 
auf die Zukunft wollen wir den Herrn bitten, daß Er uns einen mächtigen Ausguß 
ſeines Heiligen Geiſtes ſchenke, damit wir alle zubereitet werden m — zum 
ferneren Dienſt. Der Herr ſegne uns und fördere das Werk unſerer H — G. ' 
Schunke, R. Krüger, Theo. Frey, Komitee. 


Über Heidenmiſſion hörten wir ein Referat von Br. J. Lucas: „Die 
offene Tür.“ Auch wurde ein Brief von Br. E. R. Süvern geleſen. Das 
Komitee berichtete dann Folgendes: . 
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„Gehet hin in alle Welt und verkündiget das Evangelium aller Kreatur,“ ſo 
lautet der Reichsbefehl des Meiſters, und es gereicht uns zur beſonderen Freude, be⸗ 
richten zu können, daß derſelbe auch im verfloſſenen Jahr in den Grenzen unſerer 
Konferenz Beachtung fand. Die Geſamtſumme, welche für dieſen Zweck aufge⸗ 
bracht wurde, beträgt $1938.34 oder $1.22 per Glied. Zur kräftigen Anregung, 
noch williger zu werden in dieſem geſegneten Werk, gereichte uns der Beſuch unſe— 
res teuren Br. Süvern, welchem es auch gelang, eine junge Kraft in der Schule 
Sohn eines Bruders in unſerer Koifferenz, zu gewinnen, ſich dem Werke des Herr 
als Miſſionar in Kamerun zu weſhen. Wir empfehlen dieſe hochwichtige Sache 
unſeren Gemeinden zur ferneren Beachtung, daß Herzen und Hände geöffnet wer⸗ 
den zum Aufbau des Reiches Jeſu im Heidenland. — Wm. Graf, J. Lucas, R. 
Orthner, Komitee. 5 


Die Beſprechung der Frauen-Miſſionsſache wurde eingeleitet durch 
einen Vortrag von Br. F. Büermann über: „Den Einfluß der Schweſtern⸗ 
vereine inner⸗ und außerhalb der Gemeinde.“ Viele Schweſtern und auh 
Brüder beteiligten ſich an der Beſprechung. 


Waiſenſache. Br. G. Schunke, Vertreter derſelben, berichtete. 
Briefe von Br. J. C. Gleiß und Br. Bewersdorf wurden geleſen. 


Unſere Schule. Ein Brief von der Schule wurde geleſen. Br. 
Theo. Frey referierte über: „Was die Schule von den Gemeinden erwar- 
tet.“ Es wurde beſchloſſen, durch den zweiten Schreiber die Lehrer ouf- 
merkſam zu machen auf einen Fehler in Bezug auf die Summe, welche die 
Konferenz für die Schule gegeben. 


Der Bericht des Komitees lautete folgendermaßen: 1 


Wir möchten als Konferenz unſere Anerkennung ausſprechen über den vom 
Schreiber der Fakultät erhaltenen Brief. Wir vernehmen, daß der Herr auch im 
vergangenen Jahr ſeine Hand ſegnend und beſchützend über unſere Schule ausge⸗ 
breitet hat, und ſind dankbar für die Lehrer, welche Er der Anſtalt geſchenkt, ebenſo 
für die Anzahl Brüder, die Er dorthin geſandt, und diejenigen, die im Herbſt ein⸗ 
treten werden. Empfehlen aufs innigſte unſeren Gemeinden, auch im kommenden 
Jahr für Lehrer und Schüler zu beten und ebenſo die Schule kräftig mit ihren Ga⸗ 
ben zu unterſtützen. Möchten noch hinweiſen auf den Fehler im Briefe des Schrei⸗ 
bers der Fakultät, daß nämlich nicht 11, ſondern 15 Gemeinden unſerer Konferenz 
nicht $281.25, ſondern $550.57 eingeſandt haben für die Schule. — Theo. Frey, A. 
Graner, Komitee. 


Ein Brief von den Brüdern Schröder und May von der Schule wurde 
noch geleſen und der erſte Schreiber beauftragt, denſelben zu beantworen. 


Publikationsſache. Br. K. P. Bickel hatte einen Bericht über 
dieſelbe eingeſandt. Vom Komitee wurde ſolgender Bericht abgelegt: 
Es freut uns, daß wir auch dieſes Jahr durch einen Brief vom Publikations⸗ 
haus beehrt worden ſind, in welchem uns der erfreuliche Stand dieſes Werkes un⸗ 
ſerer Gemeinſchaft mitgeteilt wird. Beſonders möchten wir unſere Freude aus⸗ 
ſprechen, daß während der letztjährigen Finanzkriſis die Unterſchreiberzahl für den 
8 „Jugend⸗Herold“ und andere Schriften nicht weniger geworden iſt. 


Dies iſt uns ein Beweis, daß der Inhalt dieſer Schriften ein gern geleſener iſt. 
Wir möchten nun aber unſeren Gemeinden empfehlen, daß ſie ſich bemühen, immer 
mehr an der Verbreitung unſerer Blätter und Schriften zu arbeiten. — G. Eichler, 
C. Feldmeth, Komitee. 


Vereinsſache. Ein beſonderer Abend wurde für dieſelbe beſtimmt, 
an welchem zuerſt Br. G. F. Ehrhorn redete über: „Wie können junge 
Leute mithelfen in der Seelenrettung?“ und Br. F. J. Reichle über: „Der 
Jugendverein als Miſſionszweig.“ Bericht des Komitees: 

Aus den diesjährigen Berichten der Gemeinden iſt die erfreuliche Tatſache 
wahrzunehmen, daß unſere Vereine ſich dies Jahr um 5 vermehrt haben. Die Ju⸗ 
gendvereine haben faſt um die Hälfte an Gliederzahl zugenommen, auch die Schwe⸗ 
ſternvereine haben einen erfreulichen Fortſchritt zu verzeichnen. Mögen wir unſe⸗ 


ren Vereinen immer mehr betend, helfend und anerkennend zur Seite ſtehen. — C. 
Feldmeth, R. Krüger, Komitee. 


Sonntagsſchulwerk. Eine Anzahl Brüder redeten am Sonntag 
zur Schule. Ein Referat wurde von Br. C. Feldmeth geleſen. Gegen⸗ 
ſtand: „Was iſt der Hauptzweck der Sonntagsſchule, und wie kann er er⸗ 
reicht werden?“ Das Komite berichtet: 

Aus der Statiſtik der Sonntagsſchulen ſehen wir, daß die Zahl der Schulen 
in den Grenzen der Konferenz im verfloſſenen Jahre von 22 auf 24 geſtiegen iſt 
und daß in denſelben 1337 Schüler unterrichtet worden ſind. Bekehrungen find 83 
zu verzeichnen geweſen gegen 16 im vorigen Konferenzjahr. Doch im Jahre 1906 
hatten wir 110 Bekehrungen aufzuweiſen, alſo 17 mehr als dieſes Jahr. Während 
wir dem Herrn danken ſollten für unſeren Erfolg im vergangenen Jahre, ſo ſollten 
wir Ihn aber auch zur ſelben Zeit ernſtlich bitten um größere Reſultate in der 
Zukunft. Es ſollte auch noch mehr als bisher erkannt werden, wie wichtig das 
Sonntagsſchulwerk für unſere Gemeinden iſt, und man ſollte demſelben noch mehr 
Aufmerkſamkeit ſchenken. — G. F. Ehrhorn, Wm. Pahl, Komitee. 


Heimgänge Das Komitee berichtet: 


Es hat dem lieben Herrn gefallen, 11 teure Geſchwiſter aus unſerer Mitte in 
die obere Heimat zu berufen. Sie ſind daheim und ſchauen, was ſie hier geglaubt. 
Der Herr tröſte die lieben Hinterbliebenen mit dem Troſte eines frohen Wieder⸗ 
ſehens. Wir ſind noch hier, möge uns der Herr bewahren, damit, wenn Er kommt 
und uns ruft, wir mit dem Apoſtel Paulus ſagen können: „Ich habe einen guten 
Kampf gekämpft, ich habe Glauben gehalten und hinfort iſt mir beigelegt die Krone 
der Gerechtigkeit.“ — G. Schunke, F. Reichle, ſen., Komitee. 


Erbauliche Verſammlungen. In den Gebetsſtunden, die je⸗ 
den Morgen gehalten wurden, redeten die Brüder G. Schunke, F. Reichle, 


ſen., und R. Krüger zu uns über: „Jeſus ſür uns“, „Jeſus bei uns,“ und 
„Jeſus in uns.“ Br. Wählte hielt die Lehrpredigt nach Offb. 20, 1—7 
über: „Das tauſendjährige Reich“ und Br. G. Peitſch die Miſſionspredigt 
nach Matth. 28, 18—20 : „Die unvergleichliche Marſchorder des Königs.“ 
Br. G. A. Schulte, der zur großen Freude der Konferenz noch am letzten 
Tage ſein Erſcheinen machte, hielt die Schlußpredigt. Text: Matth. 4, 19: 
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„Wie kann ich ein erfolreicher Arbeiter werden?“ Die der Predigt voran⸗ 
gehenden Geſanggottesdienſte, die herrlichen Chorlieder, ſowie die klare 
Darlegung der im göttlichen Worte enthaltenen Gedanken machten dieſe 
Verſammlungen zu reich geſegneten. 


Schriftliche Arbeiten und Vorträge hörten wir, nebſt den 
ſchon angeführten, noch über folgende Gegenſtände: „Unſere Miſſion, G. 
A. Schulte; „Was iſt uns von den apoſtoliſchen Gaben geblieben?“ G. 
Eichler; „Wie können wir ein gottwohlgefälliges Gemeinſchaftsleben anſtre- 
ben?“ J A. H. Wuttke; „Der Tag des Herrn als ſolcher in der Ge— 
meinde Jeſu Chriſti,“ C. Wählte. Br. Wm. Graf lieferte eine Exegeſe 
über 1 Kor. 1, 1—14: „Des Gläubigen Leidensgemeinſchaft mit Jeſu.“ 
Köſtliche Gedanken wurden in dieſen Arbeiten und auch noch in den folgen: 
den Beſprechungen hervorgehoben. Die Brüder G. Eichler und C. Wählte 
wurden erſucht, ihre Arbeiten unverkürzt im „Senbboten“ erſcheinen zu 


laſſen. 


Dankesbeſchliiſſe. Komiteebericht: 

Wir empfehlen der Konferenz, daß wir der bewirtenden ee herzlich 
danken für ihre Liebe und Gaſtfreundſchaft, welche wir in ihrer Mitte genoſſen. 
Den lieben Schweſtern für ihre Dienſte und Mühe in der Bewirtung der Gäſte, 
dem lieben Br. Prediger der Gemeinde für ſeine Bemühungen, ſowie den Chören 
für ihre lieblichen Lieder, mit denen ſie uns erfreut, ſowie allen, die dazu beigetra⸗ 
gen, dieſe Konferenz zu einer recht lieblichen und angenehmen zu machen. Auch. 
den Beamten der Konferenz für ihre Dienſte und den Brüdern, die ſchriftliche Ar⸗ 
beiten geliefert haben. Der treue Gott ſegne ſie alle nach dem Reichtum ſeiner 


Gnade. — F. J. Reichle, C. Wählte, A. Graner, Komitee. 


Nachſte Konferenz. Das Komite berichtete, wie bereits ange- 


geben. 


$800 in Bar und Unterſchriften betrugen die Opfer, die für Einh. 
Miſſion auf des Herrn Altar gelegt wurden. 


Gott mit uns, bis wir uns übers Jahr in Odeſſa, Waſh., wieder tref- 


fen! 


4 F. J. Reichle, 1. Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Kalifornien. 


Anaheim, 1. Gem. bei: J. Albert, Prediger. Wir danken der Konferenz für 
gewordene Hilfe und dem Herrn für willige Herzen. Br. Albert dient der Gemeinde 
dreimal im Monat. Verſammlungen und Sonntagsſchule werden gut beſucht. Pre⸗ 
diger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Große Dinge können wir nicht berich⸗ 
ten, was uns leid tut. Unſer Geſangchor iſt wieder an der Arbeit. 

. Wm. Domreis, Schr., R. R 2, Box 60, Anaheim. 


Anaheim, Bethel⸗Gem.: Predigerlos. Es tut uns leid, berichten zu wy by 
daß wir noch 8 ſind, da Br. Berg Ende März ſeine Arbeit . t. 
Es wurde uns ermöglicht, die Gottesdienſte regelrecht zu halten, indem etliche Brü⸗ 
der von Los Angeles, ſowie die Br. Lambert und Peitſch für uns gepredigh * 
Beſonders dankbar fühlen wir and egen Br. Leuſchner, der ſelbſt etliche Male kam 
und ſonſt für Bedienung ſorgte. Haben Br. Appel gerufen, doch vergeblich; dann 
Br. Socolofsky und hoffen, bald einen Unterhirten zu bekommen. Im — hiel⸗ 
ten Geſchw. Ramſyer, von der Alliance Gemeinſchaft, zwei Wochen Verſammlungen 
mit gutem Erfolge. Eine Anzahl Seelen rühmen, Frieden gefunden zu haben, darun- 
ter auch Sonntagsſchüler. Hoffen, bald ein Tauffeſt feiern zu dürfen. Sind dankbar 


für die Unterſtützung von der Miſſion. 
| D. A. Wedel, Schr., R. R. 3, Box 23, Anaheim. 


Lodi, 1. Gem.: Theodore Frey, Prediger. Wir ſtehen noch als ein Denkmal 
Gottes und freuen uns des Friedens in der Gemeinde. Br. Frey verkündigt uns das 
Wort lauter, zweimal des Sonntags, außer am 5. Sonntag vormittags, wo er auf 
der Station predigt. Prediger und Gemeinde arbeiten in Liebe miteinander. Bruder 
Kratts Beſuch im — war uns zum Segen. Wir waren Seelen unſere Kirche 
zu vergrößern. Verſammlungsbeſuch iſt gut. Wir konnten 8 Seelen taufen. Sonn⸗ 
tagsſchule und Vereine ſind tätig. Danken für empfangene Unterſtii gy 

Aug. H. Boeſe, Schr., Lodi, Cal. 


Los Angeles, 1. Gem.: Max Leuſchner, Prediger. Hatten am Anfang des 
Konferenzjahres eine herrliche Erquickung vom Angeſichte des Herrn. Eine Anzahl 
Seelen wurden bekehrt und die Gemeinde neubelebt. Gottesdienſte und Gebets⸗ 
ſtunden werden gut beſucht. Unſer Prediger 3 die Heilsbotſchaft treu und 
ernſt, und wir waren beſtrebt, dem Herrn zu dienen. ßten an — ucht üben. 
Sonntagsſchule und Vereine waren tätig und opferwillig. Miſſionarin Rapp erwies 
ſich nützlich und ſegensreich. Br. Süvern erfreute uns mit ſeinem Beſuche und in⸗ 
8 aufs neue das Intereſſe für Kamerun. Br. C. E. Kliewer verließ Long 

each und übernahm eine hoffnungsvolle Miſſion in Fresno. Die Miſſion in Long 
Beach wurde aufrecht erhalten und ermutigt durch einige Beſuche unſeres Staats⸗ 
miſſionars, Br. G. Peitſch. Gelegenheiten bieten ſich überall; auch unter den Ruſſen 
unſerer Stadt öffnete ſich eine Tür, und wir dürfen eine helfende Hand bieten. M 9 
der l. Herr uns tüchtig machen, unſere Aufgabe zu löſen und die Grenzen ſeines Rei⸗ 
ches zu erweitern! I. 2 Gleiß, Schr., 2722 Dalton Ave. 


San Francisco, 1. Gem.: Predigerlos. Wir als Gemeinde haben dem 
gütigen Gott zu danken. Im vergangenen Jahre hat uns der liebe Herr gnädiglich 
und freundlich durch große Trübſal geführt. Unſere Mitgliedſchaft ſchmolz ſehr zu⸗ 
ſammen, doch der Herr bewahrte uns vor dem Untergange. Seit dem 1. Januar ſind 
wir paedigerlos. Im Januar hatten wir mehrere Wochen Gebetsverſammlungen 
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und der ey Gottes war fühlbar unter uns. Der Verſammlungsbeſuch ermunterte 
uns. Zwei eelen wurden bekehrt und verkündigten durch die Taufe freudig vor der 
Welt ihre Nachfolge und ihren Gehorſam gegen den Herrn und ſein Wort. Die 
Verſammlungen werden von verſchiedenen Brüdern geleitet und gewinnen an Inter⸗ 
eſſe. John H. Krauſe, Schr., 236 Day Str. 


Oregon. 


Bethany, 1. Gem.: Aug. Becker, Prediger. Es gereicht uns zur großen 
Freude, die Konferenz in unſerer Mitte begrüßen zu dürfen und alle herzlich willkom⸗ 
men zu heißen. Wir erwarten große Segnungen vom Herrn, denn Er tut über Bit⸗ 
ten und Verſtehen. Unſer Prediger, Br. Becker, der den Samen des Wortes Gottes 
ausſtreut, tut, was er kann, wenn auch das Ackerfeld teilweiſe unfruchtbar erſcheint. 
Wir haben verſucht, Gottes Werk nach innen und außen zu bauen. Wir hatten zu 
Anfang des Jahres drei Wochen lang anhaltende Verſammlungen. Der Herr war 
uns ſegnend nahe. Einige Seelen wurden zu Gott bekehrt. Die Vereine und beide 
Geſangchöre wirkten fleißig mit am Aufbau der Reichsſache Gottes. Der liebe Herr 
wolle in Gnaden auf die Konferenz blicken und uns durch ſie einen bleibenden Segen 
ſchenken! J. F. Croeni, Schr., R. 2, Beaverton. 


Portland, 1. Gem.: J. Kratt, Prediger. Jeſus, unſer Steuermann, hat ein 
anderes Jahr das Gemeindeſchifflein geſteuert, und ſo lange wir uns bewußt ſind, 
daß Er mit uns iſt, geht es ſicher dem Landungsplatze zu. Wir freuten uns, auch 
während der Fahrt von Jett zu Zeit neue Paſſagiere 1 im ganzen 45; 
teils ſolche, die durch die Kraftgdes Wortes Gottes zu neuem Leben wiedergeboren 
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und dem Herrn in der Taufe nächfolgten; teils ſolche, die ſich auf ihrer Kreuzfahrt 
unſer Gemeindeſchifflein zur Weiterfahrt erwählt. Unſere Verſammlungen ſind im⸗ 
mer, auch was Fremde anbetrifft, gut beſucht. Sonntagsſchule und Vereine wirken 
im Segen weiter. Hatten auch die beſondere _ unſere Briider Knapp und 
* nach Vollendung ihrer Studien in Rocheſter 


ei uns zu haben, um nach geſche⸗ 
ener Ordination auf ihren reſpektiven Feldern im Weinberge des Herrn zu arbeiten. 
o fühlen wir uns im Geiſte in beſonderer Weiſe verbunden mit der neuen Gemeinde 
in Maryland und der anderen in Kalifornien, wo unſere Brüder den Einfluß weiter 
ausüben, der vor 3 einſt hier auf ſie eingewirkt. — Auch unſer derer Ml. an der 
Schule iſt durch den Beſuch des werten Bruders Prof. Kaiſer in unſerer Mitte an⸗ 
eregt worden. — Was unſere Miſſionen anbetrifft, ſcheint St. Johns eine gute Zu⸗ 
unft zu haben, indem eine ganze Anzahl Geſchwiſter vom Oſten zugezogen ſind und 
andere noch erwartet werden; und ſollten ſich dieſelben hieſiger Gemeinde anſchlie⸗ 
ßen, könnten ſie dem Werke dewiß förderlich ſein. Die Miſſion in Sunnyſide hat 
eine ſchöne Sonmagsſchule, dagegen läßt der Beſuch der Erwachſenen zu wünſchen 
übrig. Urſache mag möglicherweiſe ſein, daß die Muttergemeinde zu viel Anziehungs⸗ 
kraft ausübt und verhältnismäßig nahe iſt. Wir hoffen, den weitere Jahre in Liebe 
verbunden zu bleiben mit unſerem Prediger, Br. Kratt, deſſen Arbeit der Herr bis 
anhin ſo reichlich geſegnet hat. Jas. Billeter, Schr., 267 Mill Str. 


Portland, 2. Gem.: F. Büermann, Prediger. Von großen ſichtbaren Erfol- 
gen trotz treuer und ernſter Verkündigung des Wortes Gottes durch Br. Büermann 
önnen wir nicht berichten. Flehen um ein mächtiges Rauſchen des Geiſtes Gottes. 
An der Unterſtützung von der Einh. Miſſion laſſen wir mit Beginn des 1. Juni wei⸗ 
tere $50 ab und danken herzlich für gewordene Hilfe. Auch haben wir die Schuld auf 
der Predigerwohnung von $1550 auf $450 reduzieren können und beabſichtigen, bis 
September den letzten Reſt abzutragen. Zwei unſerer Schweſtern wurden höher ge- 
rufen. e Gottesdienſte werden gut beſucht. Die übrigen Zweige der Gemeinde 
ſind tätig Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. > 

John Schnell, Schr., 429 Tillamook Str. 


Salem, 1. Gem: G. Schunke, Prediger. Wir durften im letzten Jahre viel 

1 genießen vom Angeſichte des Herrn. Das Wort Gottes wurde im Segen ver⸗ 
kündigt und erwies ſic als eine Gotte8kraft an 12 jungen Seelen, welche durch die 
Taufe in die Gemeinde aufgenommen werden konnten. Verſammlungsbeſuch iſt 
gut, Gebetsſtunden ſind lebendig, Sonntagsſchule hat zugenommen, Jugendverein 
eſchäftigt ſich beſonders mit dem Worte Gottes, der Singchor trägt viel zur Hebung 
der Gottesdienſte bei. Die Verſammlungen auf den Stationen werden gut beſucht. 
Auf der Station Haysville wurden ein Vater und Sohn gläubig und getauft. Wit 
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anerkennen die Arbeit unſeres lieben Predigers auch beſonders unter der Jugend. 
Das Verhältnis zwiſchen Prediger und Gemeinde iſt ein liebliches. 
R. Perlich, Schr., Woolen Mills, Salem, Oreg. 


Salt Creek: G. F. Ehrhorn, Prediger. Wir erfreuen uns der Güte des 
rrn und durften ſeine Nähe auch im verfloſſenen Jahre reichlich verſpüren. Die 
ottesdienſte werden gut beſucht, doch kommen wenig Fremde. Die Station Airly 

wird alle fünf Wochen von Br. Ehrhorn bedient. Sonntagsſchule und Jugendverein 
ſind tätig. Durften eine Sonntagsſchülerin durch Taufe in die Gemeinde aufneh⸗ 
men. Mehrere andere bekennen, Frieden gefunden zu haben. Prediger und Gemeinde 
arbeiten harmoniſch miteinander. Haben die Schuld von $200 auf der Predigerwoh- 
nung abbezahlt. C. Buhler, Schr., R. R. 1, Dallas, Oreg. 


Stafford, 1. Gem.: C. Wählte, Prediger. Der treue Gott hat uns auch in 
dieſem Jahre erhalten und geſegnet. Gottes Wort wurde reichlich unter uns ver⸗ 
kündigt und gereichte vielen zum Segen. Die Sonntagsſchule zählt jetzt 60 Kinder. 
Neuangekommene Anſiedler beteiligen ſich an den Verſammlungen und ſenden ihre 
Kinder in unſere Sonntagsſchule. Wir erwarten noch Siege vom Herrn. Herr, hilf! 
Herr, laß wohlgelingen! J. Aden, Schr., R. R. 1, Sherwood, Oreg. 


. Waſhington. 


Colfax, 1. Gem. bei: F. J. Reichle, Prediger. Das Gemeindeſchifflein war 
im vergangenen Jahre einigen Stürmen ausgeſetzt, wobei an einer Familie mußte 
Zucht geübt werden. Jetzt iſt wieder alles ruhig. Br. F. J. Reichle bedient uns 
noch, konnte aber wegen des Werkes in Spokane uns nicht ſo viel Zeit widmen, wie 
er möchte. Verſammlungen werden gut beſucht. Br. F. Kramlich leitet die Ver⸗ 
ſammlungen in Abweſenheit des Predigers regelmäßig. Durch Br. R. Krügers 
wiederholten Beſuch wurden wir erfreut und erbaut. Es könnte hier noch viel für 
den Herrn getan werden, wenn ein Prediger ſeine volle Zeit dem Felde widmen 
könnte. Benno Mohr, Schr., Colfax, Waſh. 


Everett, 1. Gem.: Predigerlos. Durch die Gnade des Herrn ſind wir noch 
erhalten geblieben. Wir verſuchten uns ſonntäglich zu erbauen. Die Brüder Wm. 
Graf, A. Graner und J. A. H. Wuttke bedienen uns einmal im Monat. Die Sonn⸗ 
tagsſchule nimmt zu. Wir wünſchen und beten, daß dieſe Gemeinde wachſen möge 
nach innen und außen. Arnold Wieſe, Schr., Hartford, Waſh. 


Lind, 1. Gem.: John J. Lucas, Prediger. Wir können nicht von großen Fort⸗ 
ſchritten berichten. Einige Seelen fanden Frieden, doch kam es noch nicht zur Taufe. 
Der — führte Br. Reinhard Krüger, Prediger der Evang. Gemeinſchaft, zur Tauf⸗ 


wahrheit. Vor einigen Monaten wurde er zum Werk des Dienſtes ordiniert und 


diente dann unſerem Werke im öſtlichen Waſhington; auch war er unſerer Gemeinde 
zum Segen. Auf der Station Warden, an der C. M. u. St. Paul Bahn, ſteht uns 
eine gute Zukunft bevor. Wir haben kein Lokal und verſammeln uns 21g Meilen 
vom Städtchen im Schulhauſe, welches wir auch nicht regelmäßig haben können. Wir 
hoffen, bald Schritte wegen eines Gebäudes tun zu können, da die Townſite Co. uns 
einen Bauplatz ſchenken will. Friedrich Berndt, Schr., Lind, Waſh. 


Odeſſa, 1. Gem.: Guſtav Eichler, Prediger. Der Pere gab Gnade zur Ver- 
kündigung ſeines Wortes. Etwa 40 Perſonen wurden bekehrt und 10 davon getauft, 
was uns wieder ermutigt. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe verbunden. Seit⸗ 
dem wir ein eigenes Lokal in Odeſſa beſitzen, haben wir rw og regelmäßig 
— und Morgen- und Abendgottesdienſt. Der Beſuch iſt am Zuneh⸗ 
men. ir beten und arbeiten dafür, daß noch viele möchten dem Herrn Gehorſam 
leiſten. Als Gemeinde erwarten wir nun, daß die Konferen 2 nächſtes Jahr 
nach Odeſſa kommt. Jakob Schiewe, Schr., Odeſſa, Waſh. 


Seattle, 1. Gem.: Alb. Graner, Prediger. Ein bedeutungsvolles Jahr liegt 
hinter uns. Der Herr lenkte gnädiglich ſeine Gemeinde. Wir nahmen eine Anzahl 
zugezogener Geſchwiſter auf, und 4 Sonntagsſchüler folgten dem Herrn in der Taufe. 
Gottes Wort wurde reichlich und zum Segen verkiindigt. Sonntagsſchule und Ver- 
eine halfen mit. Trotz der unangenehmen Lage unſerer Kirche wurden die Ver⸗ 
ſammlungen allgemein gut beſucht von Geſchwiſtern und Freunden. 

a Fred Maier, 1101 Sturgis Road. 


* 


FIT. > 


Spokane, 1. Gem.: F. J. Reichle, Prediger. Wir können euch mitteilen, 
daß das Werk des Herrn hier vorangeht. Wir durften 28 Perſonen taufen, einen 
Ju ndverein und einen * gründen und haben den Bau einer neuen 

e in Angriff genommen. Gottesdienſte und Gebetsſtunden werden gut beſucht. 
Sonntagsſchule iſt in blühendem Zuſtand. Die Gemeinde iſt untereinander und mit 
dem Prediger in Liebe verbunden, und ſo 1 55 wir Hand in Hand im Werke des 
Herrn vorwärts. riſtian Grüneich, Schr., 1426 9. Ave. 


Startup, 1. Gem.: Wm. Graf, Prediger. Das vergangene Jahr war reich 
an Gnadenerweiſungen unſeres Gottes. Durch die Taufe konnten 10 Seelen der 
Gemeinde hingugetan werden. Br. das Wort vor gutbeſuchten Ver⸗ 
ſammlungen im Segen verkündigen. Unſere Gebetsverſammlungen könnten beſſer 
beſucht werden. Die letzte Kirchenſchuld von $125 wurde bezahlt und eine Prediger- 
wohnung gekauft, doch noch nicht ganz bezahlt. Die Gemeinde liebt ihren Prediger 
und ſeine Familie und wird von ihnen wieder geliebt. Wir erwarten im kommenden 
Jahre große Segnungen vom Herrn. lhelm Pahl, Schr., Startup, Waſh, 


Tacoma, 1. Gem.: J. A. H. Wuttke, Prediger. Wir blicken mit Dankbarkeit 
auf das vergangene Jahr und ſagen: Der Herr hat Großes an uns getan und 
uns mit Segen gekrönt. Durch die ernſten Predigten wurden Seelen bekehrt und 
der Gemeinde hinzugetan; auch danken wir für Fr ſeh anderer Geſchwiſter, 
die ihr Heim hier machten. Verſammlungsbeſuch iſt ſehr gnt. Sonntagsſchule 
iſt in voller Tätigkeit, Jugendverein iſt in beſter Blüte und gutem Wachstum. Die 
Glieder beteiligen ſich faſt alle am Traktat⸗ und „Wegweiſer“ verteilen und arbeiten 

and in Hand mit der Gemeinde. Finanziell ging es gut. Danken für erhaltene 
nterſtützung und bitten noch um fernere Hilfe. meinde und Prediger ſtehen in 
lieblichem Verhältnis zu einander. Geo. Franzkeit, Schr., 2007 S. J Str. 
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In Memoriam. 
Heimgänge während des Jahres. 


72 Jahre 


Portland, 1 


4 
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Salem, 15 
Salt Creek, Oreg Fra 


— 
. 


Everett, Waſh r. A. Breitzke 
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Namen und Adreſſen der Prediger der Pacific-Konferenz. 


Albert, J., 759 E. 12. Str., Los Angeles, Cal. 

Berg, Johann, Anaheim, Orange Co., Cal. 

Büermann, Friedrich, 335 Morris Str., Portland, Oreg. 
Ehrhorn, G. F., R. F. D. No. 1, Dallas, Oreg. 

Eichler, Guſtav, Odeſſa., Waſh. 

Feldmeth, Karl, 540 Frederick Str., Portland, Oreg. 
Frey, Theodor, Lodi, Cal. 

Graf, Wm., Startup, Waſh. 

Graner, Alb., 611 9. Ave., Seattle, Waſh. 

Homfeld, D. A, Cavina, Cal. b 
Kliewer, C. E., 442 Forthcamp Str., Fresno, Cal. 75 
Kratt, Jakob, 267 Mill Str., Portland, Oreg. 

Krüger, Reinhard, Lind, Waſh. 

Leuſchner, Max, 801 E. Pico Str., Los Angeles, Cal. 
Lucas, Johann J., Lind, Waſh. 

Peitſch, Guſtav, R. F. D. No. 2, Portland, Oreg. 
Reichle, Friedrich, 434 Beech Str., Portland, Oreg. 
Reichle, F. J., South 522 Arthur Str., Spokane, Waſh. 
Schunke, Guſtav, 925 North Cottage Str., Salem, Oreg. 
Wählte, Carl, R. F. D. No. 1, Sherwood, Oreg. 

Wuttke, J. A. H., 2007 South J Str., Tacoma, Waſh. 
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Durchgeſehen und richtig befunden: G. F. Ehrhorn, Jakob Losli. 
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Verfaſſung. 


I, Name. 
„Pacific Konferenz deutſcher Baptiſten-Gemeinden.”* 
II. Zweck 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunächſt unter 
den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl Chriſti aber entſprechend auch in aller Welt 
uns nach beſten Kräften an der Ausbreitung des Evangeliums zu beteiligen. 

_ 3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten. 
wird. 
III. Zugehörigkeit. 


1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende anerkannte Gemeinde 
dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. Zur Ver⸗ 
tretung bei den jährlichen Konferenzen iſt jede zugehörige Gemeinde berechtigt, ihren 
Prediger und zwei Abgeordnete zu ſenden. Hat die Gemeinde mehr als hundert 
Glieder, ſo ſoll ſie für jede weiteren hundert Glieder, oder Bruchteil davon, zu einem 
weiteren Abgeordneten berechtigt ſein. 5 

2. Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Irrlehre oder ſonſtiger Un⸗ 
ordnungen erhoben und nach genauer —— erwieſen worden iſt. Stim⸗ 
menmehrheit entſcheidet. 


IV. Beamte und deren Pflichten. , 


Die Konferenz wählt jährlich durch Stimmzettel einen Vorſitzer und Stellver- 
treter, einen Schreiber und Stellvertreter und einen Schatzmeiſter, Ihre Pflichten 
— diejenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der Schreiber auch die 

eiträge für Konferenz 5 entgegennehmen und der Konferenz darüber 
berichten; und der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 
dem Allg. Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll aber je nach Beſtimmung des Komitees 
eine gewiſſe Summe in Händen behalten zum etwaigen Gebrauch direkt aus der Miſ⸗ 
ſionskaſſe. Bei jeder Konferenz ſoll er einen jährlichen Bericht vorlegen. 


. | V. Tagung. 

Die 2 tagt jährlich gemäß ihrer in der vorhergehenden Sitzung getrof⸗ 
fenen eigenen Beſtimmüng. | 
VI. Miſſions-Komitee. 

Zur geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die Konferenz ein Miſ- 
ſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon eins als Miſſionsſekretär dient. 
Falls aber im Laufe des Jahres durch Wegzug, 1 oder Tod eine Vakanz 
entſtehen ſollte, ſo ſoll das Komitee das Recht haben, ſich ſelbſt zu ergänzen. 


1. Aus dieſen fünf Mitgliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz 
durch Stimmzettel nach ihrer Gliederzahl jährlich einen oder mehrere Repräſentanten, 


